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JANVIER 2025 50 ANS MERKUR 
30 janvier 2025

FÉVRIER 2025 TAX  
24 février 2025

MARS 2025 GREEN ECONOMY 
24 mars 2025

AVRIL 2025

MAI 2025 PRIVATE EQUITY 
19 mai 2025

INNOVATION 
15 mai 2025

FORMATION 
12 mai 2025

EXPOSITION 
UNIVERSELLE  
OSAKA 2025  
15 mai 2025 

ENTREPRENEURIAT 
FÉMININ 
5 mai 2025

JUILLET 2025
CLASSEMENT 
DES BANQUES 

Juillet 2025

SEPTEMBRE 2025 BANKING FUNDS 
29 septembre 2025

DÉFENSE  
 16 septembre 2025

OCTOBRE 2025 SUSTAINABILITY 
15 octobre 2025

FISCALITÉ 
27 octobre 2025

ENTREPRENEURIAT 
SECTEUR 

TECHNOLOGIE 
6 octobre 2025

NOVEMBRE 2025
PATRIMOINE ET 

PLACEMENT 
21 novembre 2025

DÉCEMBRE 2025
INTELLIGENCE 
ARTIFICIELLE 

 11 décembre 2025

TOP 100 
ENTREPRENEURS 

PORTUGAIS AU LUX. 
8 décembre 2025
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Luxemburger Wort: 2,90 €

Auf wort.lu

Die wichtigsten
Nachrichten
des Tages

„Oppenheimer“ ist der große Abräumer bei den Oscars Seite 40-41

Dienstag, den 12. März 2024 Nummer 61 / Jahrgang 176Fü r Wahrhe i t und Rech t

Wie Krisen die Geschichte
des Finanzplatzes prägten
Luxemburg ist der zweitgrößte Fondsstandort der Welt.
Ein Historiker hat untersucht, wie es dazu kam

Luxemburg. Das kleine Luxemburg ist
in der Fondsbranche ein absolutes
Schwergewicht. Aktuell haben Anleger
den Investmentfonds im Land Ver-
mögen in schwindelerregender Höhe
von über 5,1 Billionen Euro anver-
traut. Der Finanzhistoriker Matteo Ca-
labrese hat nun in seiner Doktorarbeit
eingehend untersucht, wie Luxemburg
zum zweitwichtigsten Fondszentrum

der Welt nach den USA aufsteigen
konnte.

Die Evolution sei vor allem durch
Krisen getrieben worden: In den
Zwischenkriegsjahren suchte die Regie-
rung nach neuen Einnahmequellen für
die Staatsfinanzen; dasselbe galt für
die Stahlkrise in den Siebzigerjahren. In
beiden Fällen wandte man sich der
Finanzindustrie zu und lockte Anleger

ins Land, indem man in der Gesetzge-
bung schneller war und weiter ging
als andere Länder. Entscheidend war
dabei auch das Zusammenspiel zwi-
schen Gesetzgebern und Branchenver-
tretern, das einerseits zwar Interessens-
konflikte mit sich brachte, anderseits
aber für eine gute Qualität des recht-
lichen Rahmens sorgte, erklärt der
Historiker. Wirtschaft, Seite 34-35

Vermögen von über 5,1 Billionen Euro verwalten die Investmentfonds im Land. Foto: Gerry Huberty

Marktfrau mit Leib und Seele
„Ich möchte die Zeit nicht missen“, sagt die 105-jährige Pauline Becker

Stadtbredimus. Schon als Kind half Pau-
line Becker aus Stadtbredimus ihrerMut-
ter auf den Wochenmärkten, nach dem
Zweiten Weltkrieg übernahm sie den
Stand mit ihrem Mann. Nun ist die ehe-
malige Marktfrau 105 Jahre alt und kann
sich noch an vieles erinnern. Auf dem
Knuedler, in Esch und Düdelingen hatte
sie viele Stammkunden, für jeden hatte
sie ein freundliches Wort übrig. Auf die
Märkte zog sie bei jedem Wetter, auch
bei Eis und Schnee. Große Mengen Obst
und Gemüse hätten die Leute damals ge-
kauft – damit die großen Familien satt
wurden. Mittlerweile führt ihre Enkel-
tochter das Geschäft weiter, wenn auch
nicht mehr als Marktstand, sondern als
Laden. Die Großmutter braucht nur aus
dem Fenster zu schauen – sie wohnt di-
rekt nebenan. Luxemburg, Seite 10-11 Pauline Becker kann sich noch gut an ihre Zeit als Marktfrau erinnern. Foto: Chris Karaba

Prinz Gabriel gibt
erstes großes Interview

Luxemburg. Seit Mitternacht ist er da:
jener Tag, dem Prinz Gabriel, der erst-
geborene Enkel des großherzoglichen
Paares, bereits entgegengefiebert hat,
seitdem er sechs Jahre alt war. Mit der
Volljährigkeit beginnt für den ältes-
ten Sohn von Prinz Louis und Tessy
Antony-de Nassau Floessel ein neuer
Lebensabschnitt, der ihn im kommen-
den Jahr bis ans andere Ende der Welt
verschlagen soll.Was er derweil in Lu-
xemburg treibt und wieso er sich so
gut mit seinem Bruder Noah versteht,
verrät der Schüler im „LW“-Ge-
spräch. Panorama, Seite 42-43

Foto: Natalia Wrona

Léon Glodens
lückenhafte Verteidigung

Luxemburg. Innenminister Léon Glo-
den (CSV) hat auf die Kritik von Ge-
neralstaatsanwältin Martine Solovieff
mit Vorwürfen gegen seine Amtsvor-
gänger reagiert. Vor allem die rot-grü-
nen Minister seien für alle Missstän-
de verantwortlich. Diese Darstellung
mag seiner Selbstdarstellung als Ma-
cher dienen. Die Argumentation weist
jedoch inhaltlich zahlreiche Lücken
auf. Luxemburg, Seite 12-13

Leitartikel

Gemeinden brauchen
Deontologie-Kodex

In Luxemburgs Gemeinden
herrscht nach wie vor ein Mangel
an der transparenten Informa-
tionspolitik. Unbequeme Themen
werden verschleiert, die Betroffe-
nen unter Druck gesetzt, sich öf-
fentlich zu äußern. Ein Deontolo-
gie-Kodex für Kommunen muss
dringend her. Seite 2
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ANTETITIUL/TEMA
JOSÉ MANUAL ALBUQUERQUE SEMPRE 

EM TRES LINHAS P. 22

ANTETITIUL/TEMA
JOSÉ MANUAL ALBUQUERQUE SEMPRE 

EM TRES LINHAS FAVOR P. 40

ANTETITIUL/TEMA
JOSÉ MANUAL ALBUQUERQ SEMPRE

3 LINHAS MÍNIMO POR P. 80
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